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Weitere Informationen und die 
Anmeldeunterlagen erhalten Sie auf 
www.ehealth-hessen.de.

Vorankündigung

Gemeinsam für die  
digitale Zukunft in der Medizin

Für den eHealth-Kongress 2018 werden vier starke 
Organisationen zu Partnern: Die Initiative gesundheitswirt-
schaft rhein-main, IHK Hessen innovativ, das Hessische 
Gesundheitsministerium sowie die Techniker Krankenkasse 
bündeln ihre Kompetenzen, um eHealth in Hessen und der 
Rhein-Main-Region voranzubringen und das Potenzial 
telemedizinischer Anwendungen weiter auszuschöpfen.

Entscheider, Anwender und Anbieter erwartet ein umfang-
reiches Programm, das die spannende Diskussion der 
vergangenen Jahre nicht nur fortführt, sondern auch auf 
eine erweiterte, praxisnahe Basis stellt.

Die vier Veranstalter stehen dabei für Fachkompetenz, 
Wirtschaftskraft und politische Vernetzung. eHealth im  
stationären und ambulanten sowie im mobilen Bereich:  
Sie zeigen, wie die digitale Vernetzung für alle Beteiligten 
effiziente, kostengünstige und qualitativ hochwertige 
Behandlungsprozesse ermöglicht. Der Kongress eröffnet 
Wege, wie Innovationen am Markt bestehen können und 
informiert über Sicherheits- und Rechtsvorschriften  
sowie die Finanzierung von Innovationen.

Kurzum: Der eHealth-Kongress 2018 zeigt, dass die tele-
medizinische Entwicklung in Rhein-Main und Hessen immer 
stärker in Fahrt kommt. Seien Sie dabei und nutzen Sie die 
einmalige Gelegenheit.

Diskussionen und Vorträge mit Praxisbezug

Die Diskussion geht weiter: 
Innovative Projekte aus der Praxis, technische 
Entwicklungen, politische Herausforderungen 
und spannende Diskussionen für Entscheider 
aus der Gesundheitswirtschaft

Mittwoch, 8. August 2018
 
9.00 –  18.00 Uhr, Industrie- und  
Handelskammer Frankfurt am Main

www.ehealth-hessen.de

eHealth-Kongress
2018
Rhein-Main und Hessen
Innovativ, vernetzt,  
praxisnah
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Programm

„Telemedizin bietet eine große Chance, die Menschen 
gesundheitlich noch besser zu versorgen. Die Hessische 
Landesregierung hat mit ihrer im März 2016 verabschiedeten 
Strategie „Digitales Hessen“ dafür den Grundstein gelegt. 
Gemeinsam werden wir den erfolgreichen Weg der 
Ver besserung der medizinischen Versorgung durch Teleme-
dizin weiter fördern, um diese allen Regionen in Hessen 
zugänglich zu machen. Dabei stehen Patientennutzen und 
der Datenschutz immer im Mittelpunkt.“

Stefan Grüttner, 
Hessischer Gesundheitsminister

Teilnehmerstruktur 2017

Schirmherr

18%

29%

14%

13%

21% 6%

Entscheider aus Klinik, 
 Pflege, Praxis, Labor
Krankenkassen, Verbände, 
Politik, etc.
Dienstleister
Beratungsunternehmen
Pharma und Medizintechnik
Sonstige

Der eHealth-Kongress feiert ein kleines Jubiläum. Bereits zum 
fünften Mal in Folge diskutieren und referieren Mediziner, Politiker 
und andere Gesundheitsexperten über digitale Medizin. In diesem 
Jahr kommen zu der Initiative gesundheitswirtschaft rhein-main, 
IHK Hessen innovativ das Hessische Gesundheitsministerium  
und die Techniker Krankenkasse als Veranstalter hinzu. Unter der 
Schirmherrschaft des Hessischen Gesundheitsministers Stefan 
Grüttner findet der eHealth-Kongress erneut in den Räumen der 
Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main statt.  
Erstmalig findet im Rahmen des eHealth-Kongresses auch das 
Matchmaking „Startups meet Corporates“ statt. In einer Startup-
Area gibt es die Möglichkeit von organisierten Gesprächen zwischen 
Startups und etablierten Unternehmen. Ziel ist es, Kooperationen 
anzubahnen und gemeinsame eHealth-Projekte zu entwickeln. 

eHealth-Kongress 2018
Vernetzte Gesundheit in Rhein-Main und Hessen

Fachforen ziehen das Publikum in ihren Bann

Reger Kontakt zwischen Ausstellern und Kongressbesuchern während 

der Pausen

09:00 Uhr Rundgang durch die Ausstellung

10:00 Uhr Begrüßung durch Prof. Dr. Mathias Müller,  
 Präsident, IHK Frankfurt am Main

10:15 Uhr Ansprache Gesundheitsminister Grüttner

10:35 Uhr Keynote

 „Wie die Digitalisierung Gesundheitswirtschaft und  
 Gesellschaft revolutioniert“ mit Dr. Hubertus Porschen

11:20 Uhr Talkrunde mit Experten über Ziele,  
 Möglichkeiten und Hindernisse der digitalen   
 Gesundheitsver sorgung

 Dr. Jens Baas, Vorsitzender des Vorstandes der 
 Techniker Krankenkasse

 Dr. Franz-Joseph Bartmann, Vorsitzender des 
 Ausschusses Telematik der Bundesärztekammer

 Dr. med. Dorothea Dreizehnter, Geschäftsführerin 
 Klinikum Frankfurt Höchst

 Stefan Grüttner, Hessischer Gesundheitsminister

 Lukas Naab, Geschäftsführer, MINDS-Medical GmbH

12:00 Uhr Mittagspause

13:30 Uhr Foren-Session I

 » Virtual Reality Future Panel by TK

 » Digitale Lösungen – Chancen für Stadt und Land

 » Herausforderungen und Lösungen für eHealth- 
     Startups

15:00 Uhr Kaffeepause

15:30 Uhr Foren-Session II

 » Elektronische Gesundheits- und Patientenakten –  
     aktueller Status

 » Digitale sektorenübergreifende Versorgung im  
     Gesundheitswesen

 » Der vernetzte Praxisalltag

 » Startups meet Corporates: Matchmaking

17:00 Uhr Ausklang

In den Pausen besteht die Möglichkeit zum Besuch der Ausstellung 
und zu Gesprächen mit den Experten.


